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Sparkasse Hohenlohekreis 
 

Dynamisches Kundengeschäft in 2019 
 

Im Geschäftsjahr 2019 hat die Sparkasse Hohenlohekreis ein dynamisches Wachstum 

in vielen Bereichen des Kundengeschäfts erzielt. Die Bilanzsumme der Sparkasse 

überschritt erstmals die Marke von zwei Milliarden Euro.  
 

Kräftige Kreditnachfrage von Privatkunden  

Besonders rege war die Kreditnachfrage für den privaten Wohnungsbau. Davon getra-

gen stiegen die gesamten Ausleihungen an Privatkunden um gut elf Prozent auf über 

740 Millionen Euro an. Noch stärker war das Wachstum bei den Neuzusagen: Mit über 

175 Millionen Euro an neuen Wohnungsbaudarlehen stieg das Zusagevolumen um 

mehr als ein Viertel an. Mit beiden Wachstumswerten liegt die Sparkasse Hohenlohe-

kreis in der Spitzengruppe der baden-württembergischen Sparkassen. „Das ist ein Zei-

chen des hohen Vertrauens unserer Kunden sowie unserer Leistungsfähigkeit und 

Qualität in der Finanzierungsberatung“ erläutert Bernd Kaufmann, Vorstandsvorsitzen-

der der Sparkasse Hohenlohekreis, diesen Erfolg. Die Kreditzusagen an Unternehmen 

konnten mit über 30 Prozent ebenfalls deutlich gesteigert werden. Durch hohe Tilgun-

gen ging das Kreditvolumen der Unternehmen leicht zurück. Das gesamte Kreditvolu-

men liegt jetzt über 1,2 Milliarden Euro. 
 

Wachstum bei den Kundeneinlagen 

Erneut lebhaft verlief auch das Einlagengeschäft der Sparkasse. So legten die Privat-

kunden in 2019 knapp 68 Millionen Euro zusätzlich bei der Sparkasse auf die hohe 

Kante. Die gesamten Kundeneinlagen stiegen im Jahresverlauf um knapp vier Prozent 

auf 1,59 Milliarden Euro an.  
 

Kunden investieren weiter in Wertpapiere 

Aufgrund der anhaltenden Niedrigzinsphase legen immer mehr Kunden Teile ihres Ver-

mögens in Wertpapiere an. Zu Jahresbeginn war die Kauflaune der Kunden angesichts 

des schwachen Börsenverlaufs in 2018 zwar etwas gebremst, zum Jahresende lag das 

Umsatzvolumen dennoch knapp zwei Prozent über dem Vorjahreswert. „Angesichts der 

Aussagen seitens der EZB ist klar, dass Wertpapiere auf absehbare Zeit zentraler Bau-

stein einer guten Vermögensanlage bleiben werden. Der passende Mix aus Rendi-

techancen und Risiko steht deshalb im Mittelpunkt der Kundenberatung. Im aktuellen 

Börsenumfeld stehen insbesondere Wertpapierprodukte mit Sicherungsstrukturen in 

der Gunst unserer Kunden“, so Kaufmann. Viele Kunden profitierten in 2019 vom guten 

Börsenverlauf. Insgesamt stieg das Wertpapiervermögen der Sparkassenkunden um 

rund 27 Prozent auf 425 Millionen Euro an. 
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Erfolge im Vermittlungsgeschäft 

Kräftige Zuwächse gab es im Bauspar- sowie im Versicherungsgeschäft. Auch in der 

Immobilienvermittlung konnte ein neuer Rekordwert erzielt werden. „Unsere Makler sind 

seit Jahren mit dem Immobilienmarkt im Hohenlohekreis bestens vertraut und auf eine 

kompetente und objektive Beratung von Verkäufer und Käufer bedacht. Gerade in der 

aktuellen Marktsituation ist dies enorm wichtig“, betont Kaufmann. 
 

Stabiles Jahresergebnis 

Die Null- und Negativzinspolitik der EZB belastet zunehmend den Zinsüberschuss der 

Sparkasse. Dank der guten Entwicklung im Provisionsgeschäft konnte dies in 2019 er-

folgreich kompensiert werden. Der Jahresüberschuss wird voraussichtlich gut 2 Millio-

nen Euro betragen. Die nach wie vor gute Risikosituation trägt zu diesem Ergebnis bei.  
 

Ausblick 

Angesichts der im September 2019 von der EZB beschlossenen Ausweitung ihrer ex-

pansiven Geldpolitik erwartet die Sparkasse steigende Herausforderungen. „Wir müs-

sen mit einem weiteren Rückgang unseres Zinsüberschusses rechnen“, so Kaufmann. 

Dennoch blickt er optimistisch nach vorne: „Durch eine Vielzahl an Maßnahmen konn-

ten wir in den letzten Jahren die Auswirkungen des Negativzinsumfelds auf unsere Er-

tragslage abbremsen. Dafür werden wir auch in Zukunft weiterarbeiten und ich bin 

überzeugt: Es wird uns gelingen!“ 

 

 2018 2019 (vorläufig) 

Bilanzsumme* 1.944 2.018 

Kundeneinlagen*  
darunter von: 
- Privatpersonen 
- Unternehmen 
- Öffentlichen Haushalten 

1.532 
 

1.001 
   315 
   178 

1.592 
 

1.069 
   308 

176 

Kundenkredite* 
darunter an: 
- Privatpersonen 
- Unternehmen 

1.135 
 

   668 
   423 

1.204 
 

   742 
   416 

Kundenwertpapiervermögen* 333 425 

Wertpapierumsätze* 136 138 

Jahresüberschuss* 2,12 2,10 

Mitarbeiter 342 329 

  * Angaben in Millionen Euro 


